
„Ursus“ lief 1914 vom
Stapel und war mit
Unterbrechungen bis
1994 in Betrieb. 2011
wurde der Kran von der
Bora von seinem Anker-
platz gerissen, die Triesti-
ner waren entsetzt. Er wurde
aus dem offenen Meer zurückge-
schleppt und als Kulturgut ein-
gestuft.
Opicina. Der böige Wind prägt
Triest. Neben dem Triestiner
Windmuseum widmet sich eine
neue kleine Ausstellung, das
„Borarium“, in Opicina dem stän-
digen Begleiter. Seit letztem
Jahr verbindet die historische
Tram das Zentrum wieder mit
dem Vorort, derzeit ist sie aber
nicht in Betrieb. Kulinarisch
kann man sich im neuen Lokal
„Zinzendorf“ mit hausgemach-
ter frischer Pasta verwöhnen
lassen. Sie haben richtig gelesen,
benannt ist das Restaurant und
Café nach Karl Graf von Zinzen-
dorf, er war von 1776 bis 1782 der
erste Gouverneur von Triest.
Porto Vecchio. Der Alte Hafen, er-
baut zwischen 1883 und 1900,
war einst Herzstück des habs-
burgischen Freihafens. Seit Jahr-
zehnten dämmert Triests „Porto
Vecchio“ jedoch vor sich hin. Re-
noviert wurde bislang nur das
„Magazzino 26“ für Ausstellun-
gen und Kulturveranstaltungen.
Bis weitere Pläne konkret wer-
den, lässt sich der an einen „Lost
Place“ erinnernde Stadtteil be-
quem per Fahrrad, bei einer Lauf-
runde entlang der Küste oder bei
einem ausgedehnten Spazier-
gang erkunden.
Osmize. Triest ist zwischen den

Stadt des Kaffees. Angeblich
werden in Triest 1500 Tassen pro

Kopf und Jahr getrunken, mehr
als im restlichen Italien. Sei-

nen Ursprung hat die „Stadt
des Kaffees“ in der Habsbur-
germonarchie, als Kaiser
Karl VI. Triest 1719 zum
Freihafen erklärte. Um
Kaffee zu bestellen,
bräuchte man eigentlich
ein Wörterbuch: Der Es-
presso heißt „Nero“, ein
„Nero in b“ meint einen
Espresso im Glas (bicchie-
re) und ein Cappuccino ist
ein „Caffelatte“.

Kaffeehäuser. Eng verwo-
ben mit dem Handelsplatz

sind die Kaffeehäuser. Das
„Caffè Tommaseo“ und das

„Caffè degli Specchi“ am Piazza
dell’Unità d’Italia sind bei Tou-
risten begehrt, am authen-
tischsten ist das „Antico Caffè
San Marco“. Einst war es ein
Sammelpunkt der „Irredentisti“,
einer Bewegung, die sich von der
Habsburgermonarchie lossagen
wollte. Alexandros Delithanas-
sis hat dem Traditionscafé neu-
es Leben eingehaucht und be-
treibt dort auch eine Buchhand-
lung.
Ursus. Seit 2022 hat die Hafen-
stadt ein für den italienischen
Steuerzahler sehr kostspieliges
inoffizielles Wahrzeichen. Die
weltweit größte Segeljacht „A“
eines russischen Oligarchen
wurde nach Ausbruch des Ukrai-
nekriegs vom italienischen
Staat beschlagnahmt und liegt
vor Triest. Ein nicht viel weniger
teures Unterfangen ist der
schwimmende Industriekran:
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Reise
Fünfte Jahreszeit in Estland, mit der Koralmbahn schneller nach

Triest, Ostern auf der Karibikinsel Tobago, mit einem Oldtimer auf

hoher See und eine Skitour auf der Millstätter Alpe. Seite 2–9

Wohnen
Ein kluger Hausumbau auf dem Guggenberg bei

Hermagor; Karl Ploberger geht der österreichischen

Gärtnerseele auf den Grund. Seite 18–21

Kulinarik
Tobias Graf lässt im „Weißen Kreuz“ Kraut verkohlen,

bei Familie Nuart im Jauntal reift der Rohmilchkäse

und das Wirtshaus Kogelberg im Test. Seite 24–28

Ü
blicherweise beginnt in Estland jetzt
die fünfte Jahreszeit. Anders als beim

Fasching im deutschsprachigen Raum
können die Balten sich allerdings keinen
Stichtag im Kalender anstreichen – das
Wasser kommt zwischen Winter und Früh-
ling wann es will. Wenn die Wärme Eis
und Schnee schmelzen lässt, treten Flüsse
und Bäche über die Ufer. Besonders im
Nationalpark Soomaa – auf Deutsch Moor-
land – im Süden des Landes, der in diesen
Tagen einem bis zu 110 km2 großen See
gleicht, aus dem manchmal nur noch die
kahlen Baumkronen ragen. Was andern-
orts einen Katastrophenalarm auslösen
würde, ist für die lokale Bevölkerung nicht
mehr als ein Anlass, ihre Kanus zu Wasser
zu lassen und sich hinaus in die Wildnis
zu begeben. Früher bauten die Bewohner
Haabjas, um sich während der Über-
schwemmungen fortzubewegen. Aivar
Ruukel ist einer der wenigen, der heute
noch weiß, wie man diese traditionellen
Einbäume baut und das Handwerk fort-
führt, das auf der Liste des immateriellen
Kulturerbes der Unesco gesetzt wurde. 
Auf einer geführten Kanutour durch die
versunkenen Wälder kann man seiner
Werkstatt einen Besuch abstatten.
Reisetipp. Geführte Kanutouren kann man

im Nationalpark Soomaa das ganze Jahr über

machen, besonders beeindruckend sind sie

aber während der fünften Jahreszeit. Einige

Wanderwege sind auch während des Hoch-

wassers begehbar. Buchungen unter

www.soomaa.com

Wo man im Wald
mit dem Kanu fährt

STRENG GEHEIM

Fünfte Jahreszeit im Nationalpark Soomaa

Karin Riess,

Leiterin der Samstagsbeilage

Hügeln des Karstes und der slo-
wenischen Grenze eingebettet.
In der Region ist eine Tradition
erhalten geblieben, die auch
vielen in Österreich bekannt
ist. Kaiser Josef II. erließ am
17. August 1784 die Zirku-
larverordnung, die den
Verkauf eigener Lebens-
mittel und Weine erlaub-
te. In der Steiermark gibt
es seitdem die Buschen-
schanken, in Wien den Heu-
rigen, im Friaul die Osmize.
Beim Weißwein ist die Vitovs-
ka-Traube eine autochthone Sor-
te, für Rotwein wird die Terrano-
Rebe angebaut.
Schloss Miramare. Erzherzog Fer-
dinand Maximilian Joseph Ma-
ria von Österreich hat sich der
Legende nach in den Ort verliebt,
an dem das Schloss Miramare
heute steht, als er im kleinen Ha-
fen von Grignano vor einem Un-
wetter Zuflucht fand. Als Admi-
ral der k. und k. Marine brach-
te er von seinen Reisen um
die Welt viele exotische
Pflanzen mit und auf
der felsigen Land-
zunge wurde ein
englischer Garten
angelegt.

48 STUNDEN IN:

Aperitivo am

Nachmittag im

Logenplatz auf

der Piazza dell‘

Unità d‘Italia

Leerstehende Lagerhäuser am

Alten Hafen von Triest

Dank der Koralmbahn
rückt die

norditalienische
Hafenstadt an der
Adria noch einmal

näher an Österreich.
Auf den Spuren des

Kaffees, der
Habsburger und der

Kulinarik einer Region,
die immer schon ein
Schmelztiegel war. 
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Alexandros Delithanassis in

der Buchhandlung

Der Industriekran „Ursus“

– nach seinem Ausbruch

aufs Meer wieder zurück

in Triest IMAGO, 

KLZ/GUDRUN SCHAFFHAUSER-LIST (5)

Die Koralmbahn ermöglicht neben der bestehen-

den Verbindung nach Venedig auch eine neue,

schnellere Railjet-Verbindung zwischen Wien und

Triest über Graz und Klagenfurt. oebb.at

Triest verfügt über gute Busverbindungen, zum

Schloss Miramare fährt auch der Regionalzug. Im

Sommer gibt es zudem gute Bootsverbindungen.

discover-trieste.it

Die Reise wurde von ÖBB, ENIT und Promo Turismo FVG unterstützt.

Reisetipp
Eine typische Osmize-Jause

und Wein, der in natürlichen

Karsthöhlen reift

DOSSIER

QR-Code 

scannen 

für einen 

multimedialen

Spaziergang

durch Triest. 


